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HAMBURG/LÜBECK. Überfrie-
rende Nässe und der erste
Schnee des noch jungen Jah-
res haben gestern Morgen den
Berufsverkehr in Teilen Nord-
deutschlands behindert, aber
nur wenige Unfälle verursacht.
Im Raum Lübeck kam es seit
Mitternacht zu mindestens
sechs glättebedingten Unfäl-
len, wie ein Polizeisprecher
mitteilte. Eine Autofahrerin
kam auf der Autobahn 20 von
der Straße ab und landete in ei-
nem Graben. Das Fahrzeug
musste mit einem Kran gebor-
gen werden. Verletzte gab es
nicht. „Es war ja teilweise auch
wirklich spiegelglatt. Dafür
hielt sich die Zahl der Unfälle
echt noch in Grenzen“, berich-
tete der Sprecher. „Es zeigte
sich jedoch auch, dass viele
Autofahrer die Glätte auf den
Fahrbahnen unterschätzten.“ 

Auch in Hamburg gab es ab
Mitternacht aufgrund der
Glätte mehrere Unfälle. Es
blieb laut Polizei jedoch aus-
schließlich bei Blechschäden.
Die Feuerwehr wiederum wur-
de nach eigenen Angaben zu
elf Unfällen gerufen, bei denen
Fußgänger und Radfahrer we-
gen der Glätte ausgerutscht
waren. Zur Schwere der Ver-
letzungen gab es zunächst kei-
ne Angaben. Der Winterdienst
der Stadtreinigung war in

Hamburg nach eigenen Anga-
ben mit 110 Streufahrzeugen
ab 2 Uhr im Einsatz, um unter
anderem die Hauptverkehrs-
straßen zu sichern. 400 weitere
Einsatzkräfte kümmerten sich
zusätzlich um Radwege, Über-
wege und Bushaltestellen. 

Nach dem Ausblick des

Deutschen Wetterdienstes
muss sich der Norden in den
nächsten Tagen auf kaltes,
aber ruhiges Winterwetter ein-

stellen. Die eingeflossene
Meeresluft polaren Ursprungs
gelangt in Schleswig-Holstein
und Hamburg unter Hoch-

druckeinfluss. Dadurch ist ört-
lich mit Glätte durch überfrie-
rende Nässe, einzelne Schnee-
schauer oder Reif zu rechnen.

2 Mehr schöne Winterbilder,
die uns unsere Leser zugesendet
haben, finden Sie unter www.kn-
online.de/ersterschnee 

Der erste Schnee kam sanft daher
Rettungsdienste wurden nur mit glimpflichen Unfällen konfrontiert – Glättegefahr bleibt aber vorerst hoch 

Wintereinbruch in Kiel: Dana
Berikbolova aus Kiel nutzte 

das schöne Wetter für einen
Spaziergang mit dem Baby.
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In Hamburg sorgte der Schnee,
etwa auf den Alsterwiesen (li.)
oder in Kirchwerder auf der
Dove Elbe (re.), auch für einige
idyllische Ansichten. 

2 Der Norden muss sich 
in den nächsten Tagen 
auf kaltes, aber ruhiges 
Winterwetter einstellen. 

SCHLESWIG-HOLSTEIN | WETTER

KIEL. Der Landtagspräsident
hält Wort. Klaus Schlie (CDU)
hatte im Herbst versprochen,
Obdachlosen aus Schleswig-
Holstein in diesem Winter ei-
nen Empfang zu bereiten. Ges-
tern teilte seine Sprecherin, Vi-
vien Albers, auf Anfrage mit,
dass die Veranstaltung am
Sonnabend, 9. Februar, statt-
finden soll. Allerdings hätten
die Organisationen, die sich
mit Wohnungslosen beschäfti-
gen, dem Parlamentschef von
seinem ursprünglichen Vorha-
ben abgeraten, den Landtag
selbst als Austragungsort zu
nutzen. Die Hemmschwelle sei
zu hoch. Man weiche aus die-
sem Grund auf das Bodel-
schwingh-Haus im Kieler
Stadtteil Südfriedhof aus, ei-
ner Einrichtung der evangeli-
schen Stadtmission für Woh-
nungslose.

Geplant ist dort am Abend
ein Empfang mit anschließen-
dem Essen, zu dem bis zu 80
Männer und Frauen erwartet
werden – je nachdem, auf wel-
che Resonanz Schlies Einla-
dung bei ihnen stößt. Der Clou:
Die Landtagsabgeordneten
sind dazu aufgerufen, nicht
nur am Essen teilzunehmen,
sondern für die Gäste auch zu
kellnern. Eine entsprechende
Bitte hat der Präsident inzwi-
schen an die Fraktionen ver-
schickt. Es handle sich aus-
drücklich um eine Auftaktver-
anstaltung, hieß es. Ziel sei es,
das Thema Wohnungslosig-
keit zum politischen Thema
mit breiter gesellschaftlicher
Strahlkraft zu machen – auch
im Landtag. zel

Abgeordnete
kellnern für
Obdachlose

Ausgabe generiert für:  A N G E L I K A   J A N Z E R  				ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000012440


